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Mann und Frau aus Ubli.

Berhältniffe zwijchen zwei ftreitenden Familien, zur Beendigung langiieriger Zwiltigfeiten

und der Blutrache ift die fogenannte Schergevatterfchaft (SiSano kumstvo) eingeführt. Die

Geremonie ift Höchft einfach. Die Eltern bringen ein beveit3 getauftes Kind zum künftigen

Gevatter, welcher demfelben an vier Seiten des Hauptes je eine feine Haarlocde abjchneidet

und e3 füßt; dadurch treten die beiden Familien zu einander in Gevatterichaft.


